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Die deutschen amtlichen Berichte.
Serlin, 7. Februar , abends . (W. B . Amtlich.)
flu eile« Fronte» nur müßige Gcfech Stätigkeit.
Tcm Angriff eines englischen Fliegergeschwaders auf

rüg ge fielen durch Treffer in eine Schule eine Fra»
-16 belgische .Hinbet zum Opfer . Mililäri-
her Schaden  wurde nicht verursacht.

5 - 2 . i
Großes Hauptquartier , 7. Februar. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
.in wenigen Abschnitten erhob sich infolge ungün-

Sicht die Gesechtstätigkeit über das gewöhnliche Maß.
Südwestlich von Sennheim griff vormittags eine f r a n-

vsischc Kompa Ânie  nach starkem Feuer an : sie wurde
bgelc lesen  und ließ mehrere Gefangene in unserer

s

(3 gs= s
& 5
2 e

5-

8

Sei erfolgreichen Erkundungsvorstößen
. der Küste, beiderseits der Anere, an der Nord Ostfront
Perdmi und am Parroh -Walde (Lothringen) wutcken6(1
" »e gemacht, 3 Maschinengewehre erbeutet.

reiflicher Kriegsschauplatz.
Front ves

ratseldmarschaüS Prinzen Leopold von Bayern.
der Beresina  drangen Stoßtrupps  in die
m Linien und kehrten nach Zerstörung von

itiliiitben mit 2 russischen Offizieren, 50 Mann und
iiiienlverfern zurück.
Auch an der Bahn K o w e l - L u ck hatte ein Vorstoß von

dmntnlpps vollen Erfolg.  Dort wurden 18 Gefangene
ld1 Mineickverser aus den russischen Gräben geholt.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef
Nordöstlich von Kirlibaba scheiterte  der An¬

is?don zwei feindlichen Kompagnien.
«« »gruppe des Gcneralfeldmar,chaüs v. Msckeufeu.

Längs Putna und Sereth nahm zeitweilig das Artil-
$u. Mehrfach kam es zu Borfeldgcfechten.

Mazedonische Front.
Zm Cernabogen und auf beiden Wardarufern einzelne
« Feuerwellen bei sonst geringer Gesechtstätigkeit.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorss.
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Die Fliegertätigkeit.
Berlin,  6 . Febr . (Nichtamtlich.) Deutsche

-NMschwaderbelegten in der Nacht zum 5. Februar
'hnhöse von Albert , Amiens und Aveluy (nördlich

Wbert) mit 1550 Kilograinm , die Truppenlager und
"' »destelle bei Brah mit 230 Kilogramm Bomben.

u zahlreiche Treffer im Ziel beobachtet. In ver¬
pacht griffen feindliche Flieger ohne Erfolg Guisceard,
Md Nohon an . Den Flugplatz von Ropei bewarf ein

Geschloader mit 20 Bomben, ohne jedoch irgend
Schaden zu verursachen. — Nach dem französischen

-wicht vom 5. Februar nachmittags sollen franzö-
vneger in der Nacht vom 2. zum 3. Februar und

5. Februar den Flugplatz Kolmar mit Bomben be¬
heben. Davon ist in der Kolmarer Gegend nichts
’ Man hat dort einen franzöfijchen Flieger weder
noch gehört, noch irgend welche Bombeneinschläg!'

G' 7' Im Lustkampf fchosien wir am 5. Februar bei
l einen Nicuport und zwer wertere feindliche Flug-

aordlick von Arras ab : ein viertes wiro nördlich der
" E ab geschossen gemeldet. Das fünfte Flugzeug, ein
-Doppeldecker, wurde auf dem Mazedonischen Kriegs-
Hc bei Mogila nördlich von Monastir durch eines
Jagdflugzeuge brennend znm Absturz gebracht.

= ^ &-is §.

3Bto<S*» w*
i OCWft-6)Z 2 o w  SJ— rap c?3 f S s % *i

Der Bruch
den Bereinigte « Staate «.

se des Grafen Bernstorfs.
London,  6 . Febr. Das Reutersche Büro er-

. ' Washington, daß Graf Bernstorff und das Perso-
- aischen Botschaft in Wachington sowie alle deut-

»wfuin in den Vereinigten Stauten Newhork am
verlassen werden. Sie werden über Dänemark
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ntaßua hmen.
London,  5 . Febr. Das Reutersche Büro meldet

Imiigton: Präsident Wilson hatte mit dcn Staats-
M des Krieges und der Marine Besprechungen be-
tfL  die Gesetzgebung dahin auszugestalten,

^gierung ernnächtigt wird, nötigenfalls von den
U^ ttven, Munitionsloerkstätten und anderen Aus-

Werkstätten Besitz zu ergreifen.

PM . B a se 1, 6. Febr. Nach einem Bericht des Tcmpö
aus Newhork treffen die Vereinigten Staaten alle notwen¬
digen Vorbereitungen , um für alle Eventualitälen gerüstet
zu sein. Der Feldzugsplan des amerikanischen Gmeral-
stabes umfaßt danach:

1. Die Verwendung der regulären Armee und der Mi¬
lizen als Kern für die Instruktion einer Armee von 2 Mil¬
lionen Mann jedes Jahr . Während dieser Periode (o. h.
wohl : tvährend des ersten Jahres ) wird kein Soldat nach
Europa geschickt werden;

2. Ein Bundesgesetz für den obligatorischen Militär¬
dienst und die Einberufung der drei ersten Kla,sen unter die
Fahnen;

3. Die Errichtung von Exerzierplätzen in jedem Einzcl-
staate.

4. Die schleunige Organisation der Munirions - und
' Materialproduktion.

Dieser allgemeine Plan beruht auf dem gleichen Prinzip
wie der' Plan Japans , das keine Truppen nach Europa
geschickt hat , wohl aber sie für alle Fälle bereit hält.

WTB . Washingtons.  Febr . Meldung des Reutcr-
schen Büros . Wilson hat eine Bekannttnachung erlassen, rn
der auf Gnind des Schisiahrtsg ^ etzes den amerikanischen
Reedern verboten wird, Schisse unter fremde Souveränität
zu stellen.

'Der Senat hat den mit einem Veto des Präsidenten
dem Kongreß zugegangene Auswanderungsgesetz, das für
Einwanderer eine Lese- und Schreibeprobe vorphrcibt , mit
62 gegen 19 Stimmen angenommen. Die Debatte lvar sehr
lebhaft . Da das Repräsentantenhaus die Vorlage bereits
angenommen hat , wird sie automatisch Gesetz.

Vorläufig kein Grund zum Kriege.
WTB . Amsterdams.  Fevr . Der Washingroner Kor¬

respondent der Times meldet, daß der Dampfer Hoasatonic,
ehe er versenkt wurde, gewarnt und die Besatzung human
behandelt worden ist. Me sofortige Gefahr eines Krieges
ist offenbar abgewendet worden, da der Vorfall in Washing¬
ton nicht als Tat ausgelegt wird, die im Widerspruch zu
Deutschlands Versprechungen steht. Trotzdem bleibt die Lage
sehr gespannt. Außerdem wird der uneingeschränkte U-Boot-
krieg erst beginnen. Inzwischen weisen verschiedene An-
zeichen darauf hin, das; der Präsident in seinem Llustreten
gegen Deutschland äußerst umsichtig zu Werk? gehen wird.
Man wartet das Ergebnis der Instruktion an die amerika¬
nischen Gesandten in den neutralen Ländern ab, in denen
den amerikanischen Vertretern der Auftrag erteilt wurde,
den Regierungen mitzuteilcn , daß es nach Ansicht des Prä¬
sidenten im Interesse der Zivilisation gelegen wäre, wenn fte
sich seinem Vorgehen anschlössen. In Washington ettvartet
inan von diesem Schritte offenbar nicht sehr viel. Nach einer
Bekanntmachung Carranzas wird Mexiko im Falle eines
Konfliktes zwischen dcn Vereinigten Staaten uno Deutsch¬
land neutral bleiben.

WTB . London,  6 . Febr. Der Newqorl'cr Korrespon¬
dent^ des Daily Telegraph meldet, man habe un Weißen
Hause, in den verschiedenen Departements und im Kongreß
große Erleichterung gefühlt, als sich herausstellte . daß die
Versenkung des Dampfers Housatonic keine Tat iimr, die
nottrendig den Krieg bedeuten müssen. Im Kabinett herrsche
wenig Optimismus darüber , daß Wilsons Aufforderung an
die Neutralen , dem Beispiele Amerikas za folgen, Erfolg
haben werde. May glaube allgemein, daß die Regierung
Wilsons , wenn es zum Krieg kommen sollte, eine passive
Haltung einnehmen und sich daraus beschränken ioerde.
die Produktion der Munitionsfabriken für die Truppen und
Flotten der Entente auszudehnen und Großbritannien,
Frankreich, Rußland und Italien die nötigen Geldpr zu
verschaffen, um den Krieg gegen Deutschland soriieben zukönnen.

Die Volksstimmung in Amerika.

Havas berichtet aus Paris : Man meldet dcn Zeitungen
aus Washington , daß Tausende von Telegrammen im Weißen
Hause eingett-ofseo sind, welche die Haltung Wilsons billigen.

Newhork,  6 . Febr. (Funkspruch der Franks. Ztg.)
Während die nach England gravitrerenoc Finanzwell und die
sogenannte Gesellschaft, die mit Engländern verwandt ist,
sowie di- Amerikaner 'rein englischer Abstammung ihrer
Genugtuung Raum geben über die Wendung der Dinge, sind
die Amerikaner gemischten Blickes, ferner die Weststaaten
sowie die Mittelstandskreise und Arbeiter weniger begeistert.
Manche Beschlüsse, die in westlichen Legislaturen einge-
bracht wurden , fordern Wilson auf, möglichst lveit zu gehen
in den Versuchen zu einer friedlichen Schlichtung. Aucki' letzte
Nacht wurde eine große Friedensversammlung hier abcehal -,
ten . Diesen Tatsachen steht gegenüber, daß die euglisckie
Propaganda außerordentlich aufgelebt ist und mit einer Un¬
masse von Druckschriften, Reden und sonstigen Hilfsmitteln
auf das Publikum wirkt . >'

WTB . Washingtons.  Febr . Bteldung des Reuter-
scheu Büros . Die Parlamente fast aller Staaten des Lan¬
des beschlossen, Wilson zu unterstützen.

Die Arbeiten , die zur Vorbereitung aller Möglichkeiten
notwendig sind, werden systematisch fortgesetzt. Ter Vor¬
sitzende des Ausschusses des Repräseudantenhauses für Ma-
rineangelegenheitcir hat drei Anträge zum Kriegsbndget eiu-
gebracht, in denen die Regierung zur Ausgabe von dreipro¬
zentigen , nach fünf Jahren einlösbaren Obligationen zur
Deckung der Kosten für rasche Lieferung von Schiffen, dar¬
unter von Tauchbooten und Torpedojägern, erniäckitigt wird
Außerdem wird verlangt , daß WUson ermächtigt werde,
Schiffe, Maschinen und Arbeiter zu requiriere n.
Urteile unserer Verbündeten.

WTB . Wien,  6 . Febr. Die Blätter besprechen die
Botschaft Wilsons in ruhiger und sachlicher Weise und er¬
klären , mit dem endgültigen Urteil um so mehr zunickhalten
zu sollen, als der Entschluß Wilsons zum effektiven Eintritt
der Vereinigten Staaten in den Krieg mit seiner jüngsten
Friedencaktion in direktem Widerspruch steht und Amerika
dadurch die schwerste Schuld an der weiteren Fortsetzung
des Krieges auf sich nehmen würde. Uebereinstimmend
sprechen du. Blätter die Uebcrzengvng aus, daß die Teil¬
nahme Amerikas an den wesentlichen Linien des Kriegs
kauni etwas ändern würde, zumal die Mttelmächte mit
allen Eventualitäten gerechnet haben.

WTB . Sofia,  6 . Febr. Meldung der Bulgarischen
Tclegraphen -Agentur . Die Nachricht von dem Abbruch der
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land wird von der bulgarischen Oesfentlichkeit und der Presse
mit Ruhe und Vertrauen ausgenommen. Man betont, daß
das Eingreifen Amerikas keinen praktischen Einfluß auf
die Kriegführung ausübeu werde.
Aeußcrungen unserer Feinde.

WTB . London,  6 . Febr. Westminster Gazette
schreibt: Wir alle haben die Warnung sehr ernst zu nehmen
die der Premierminister in seiner Rede am Samstaa er¬
neuerte, nämlich daß der Sieg von unfern eigenen Anstreng¬
ungen, von unsrer loyalen Erfüllung der Ansorderungen der
Regierung und von der Bereitwilligkeit abhängt , noch wei¬
tere Op^ x ^ bringen . - Evening Standard führt aus:
^b dre Derernigten Staaten zu aktiven Feindselialeite«
se#m Deutschland schreiten werden oder nickt, jedenfalls
rst ihre. Neutralität zu Ende und die Entscheidung, durch
welchê sie am Samstag beendigt wurde, muß als eins der
folgenschwersten Ereignisse der ganzen Geschichte ihren Platzsrnden. ^

Basel,  6 . Febr. Ileber den Eindruck des Abbruck̂S
der Beziehungen zwischen Amerika und Deutschland in Paris
berichtet die Agence Havas wie folgt : Eine tiefe Freude
-!r ' sichMern dcn ganzen Tag bei der Nachricht vom

Wilsons kund. Die gmckttche Menge bespricht
mit Befriedigung den Bruch zwischen der amerikanischen Re¬
publik und den Feinden der Entente, den Bruch in dem
jeder eine glückliche Voraussage sicht und dcn Ausdruck des
Vertrauens für die kommenden Kämpfe. Die zahlreichen
Amerikaner in Paris fteuen ,ich ehrlich über das Ereignis
das ,re als Folge der wiederholten Verictzungen der von
Deutschland gegenüber der Regierung der Vereinigten Saa¬
ten emgegangenen Verträge voraussahen. Viele Häuser ,ind^
beflaggt.

Rom, 6. Febr. Meffaggerv ,chrciot zum Abbruch der
viptomatlschen Beziehungen zwischen den Vereinigten Staa-
ten und Deutschland, die Vereinigten Staaten hätten die
Mordcrungen nicht annehmen könneik. Das Blatt ist der A«-
ttcht.. daß Wilson das Ideal veriorrccich, von dem seine
Botschaft an den Kongreß geleitet war . - Ein Diplomat

•aüart tut Giornale d'Jtalia , daß d.r gestrige Datum von
großer hrstonscher Bedeutung sei ,da der Krieg infolge der
von Amerika eingenommenen Haltung ein ganz anderes Bild
bieten werde, um so mehr, als das Beispiel Amerikas von
allen Neutralen Europas befolgt werden könne Cocriere
d Jtalia schreibt: Die Neutralen crheoen sich gegen die un¬
gesetzliche Tat Deutschlands. Die ganze zivilisierte Welt
brtdet eme ideace Liga zur Vertecoigunz des Rechts. Deutsch¬
land ist aus dem Wege ohne Ende angelangt . Zieht es seine
Forderungen wieder zurück, so ist dieser Fall noch dcmütigen-
der als die schN-erstc Niederlage. Die Jdea Nazionale rneint
bisher habe es noch bei den Neutralen Friedensstifter
gegeben Deutschland habe sie aber durch sein Vorgehen aus
der Welt geschafft, und das sei eigentlich die Hauptsache
Was nun die militärische Mit .virkung der Neutralen an'
lange, ,o ,et diese von geringem Wert und von kleinct Trag-
weite, ganz abgesehen davon, daß sic noch ungewiß ersckeine.
cvte Ware übrigens auch gar nicht erwünscht, denn die En¬
te nie ^ erlange eigenttich nichts anderes, als aus dem Wege
Mm « rege freie Bahn zu haben. Und was dcn künftigen
Frteden anlange , so sei es recht und billig, daß er le nglicy
von denjenigen abgeschlossen weide, die auch wirklich Kriea
geführt hätten . s
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Neutrale Stimmen.
WTB.  Bern , 6 . Febr . Der Bund jchreibt über die

Schlveiz und Amerika u . a . : Die rechtliche und die tatsäch¬
liche Lage der Vereinigten Staaten einerseits und die der
Schweiz anderseits sind sv augenfällig verschieden , daß Wil¬
son ernsthaft an eine solch- zustunmendc Auffassung seiner
nach Bern gesandten Einlandung überhaupt nicht gedacht
haben kann . Das Blatt führt dann folgendes bezeichnendes
Argument aus : Als die Entente in ausgedehnter ^ Aus¬
legung der bisher anerkannten Grundsätze des Seekrieges
das Schweizer Wirtschaftsleben einschränkte , hat das
Schweizer Volk den Willen zum Frieden scharf betont . Ha¬
ben wir damals bei den ersten Einschränkungen den Ver¬
kehr mit den Alliierten nicht abgebrochui , sv können wir
es logischerweise auch heute gegenüber den Zenttalmäckften
nicht tun.

WTB . Bern,  7 . Febr . Die . ,Züricher Post erhält von
„geschätzter Schweizer Seite " ein - Zuschrift , die darauf hin¬
weist . daß Wilsons Verhalten die Neutralen . sehr enttäuschen
müsse , und fcjfj Amerika keine Legitimation für seine Auf¬
forderung „zum Schutze gemeinsamer Interessen " besitze.
Wimrika " habe sich lediglich von dem Standpunkt seiner
amerikanischen , den europäischen nicht entsprechenden In¬
teressen niemals erkennen wollen , daß stets englische Ver¬
letzungen erfolgten , eh- Deutschland seinerseits vorgegangen
sei Die Zuschrift sagt dann wörtlich : „Wilson kann nach
seinem neuesten Schritt nicht mehr den Anspruch erheben,
„im Interesse der Menschlichkeit zu handeln ". Amerika
brauchte nur materielle Opfer zu bringen , um den Krieg
zu Ende zu bringen ." - .

WTB . Stockholm,  6 . Febr . Zu Wlljvns Aufforde¬
rung an die Neutralen , sich seinem Auftreten gegen dm
Mittelmächte anzuschließen , schrerbt Stockholms Dagblad.
Bestätigt sich diese Nachricht , so kann die W -lr darin einen
deutlick -n Beweis für den paradoxen Charakter der Politik
Wilsons erblicken , in der sich eine idealisti,che Friedens-
belvcgung mit einer sehr prakrisch -realiftiicheu Werrearbeit
für die Entente paart . Das Blatt behandelt Amerukas ^Hal¬
tung im allgemeinen uird betont , daß Deutschlands Schuld
federleicht wiege im Vergleich mit Englands Entschluß,
„Millionen von Frauen und Kindern langsam verhungern zu
lassen , um auf diese grausame Weise für lange Zeit eine
ganze große Kulturnation zu lähmen ." Weiter habe Wilson
sich in die englischen Völkerrechtsbrüche gefunden und ge¬
duldet , daß Schiffe der Vereinigten Staaten gezwungen wur¬
den? stck in Häsen einer kriegführenden Macht untersuchen
iv.  lassen , daß amerikanische Waren beschlagnahmt und Post¬
sendungen zensiert wurden . Vergleiche man mit d '.e,cr Nach¬
giebigkeit Wilsons den Eifer , die Munitionstransporte für
die Westmächte sicherzustelten . so könne man sich des Ge¬
fühls nicht erwehren , daß Wilsons Handlungsweise mthr
durch seine Sorgen um den einträglichen Handel , als durch
seine Bestrebungen , das Völkerrecht zu wahren , bestimmt
werde . Die Geschichte wetde einst die Regierung der Ver¬
einigten Staaten nicht davon freisprechen können , durch ihr
Verhalten während des ganzen Krieges den kleinen neu¬
tralen Staaten ihre mächtige Stütze vorenthaiten zu haben,
die sie ihnen in ihrem Bestreben nach der Erhaltung ihres
Lebens hätte gewähren können.

PM . Christiania,  6 . Febr . Obwohl man aus eine
ftiedliche Lösung des deutsch -amerikanischer : Konfliktes kaum
mehr rechnet , ist die Haltung vor: Presse und Publikum
Vollkvurmen ruhig . Es besteht die Ansicht , daß Amerikas
Kriegsteilnahme für die Entente weniger vorteilhaft fein
könne als Amerikas Neutralität . Dagöladet fetzt voraus,
daß England bei Amerikas Kriegserklärung die Kontrolle in
Ktrkwall ausheben werde , wodurch die Gefahren der deut¬
schen Sperre für Norwegen wesentlich vermindert würden.

WTB . C h r i st i a n i a , 6. Febr . Zu der Note Wilsons
tut die Neutralen schreibt Aftonposten : Es müsse den^euro¬
päischen Staaten überlassen bleiben , einen derartige » Schritt
nach den eigenen Verhältnissen zu entscheiden und nicht
nach amerikanischen Stimmungen . Die skandinavt,chev
Staaten hätten sich ihm angrschlossen , al s er die Krieg

führenden aufgefordert habe , Frieden zu schließen . Dagegen
lägen nicht dieselben Gründe vor , wenn Wilson einen Schritt
tue , der bischer immer zum Kriege geführt habe . Auf die
letzte Note habe Norwegen keine andere Antwort , als ein
bestimmtes „Nein ". — Sozialdemokraten schreibt : Norwe¬
gen und die übrigen skandinavischen Länder lebten unter so
gänzlich anderen Verhältnissen ,daß sie sich nicht daraus ein¬
lassen könnten Wilsons Politik zu sorgen.

Wilsons Hctzveisuch
bei dcn emopiiischm Neuttaleu.

WTB . Stockholm,  6 . Feor . Der Könrg , der an>
,ü. Februar morgens aus Kopenhagen eintraf , hielt sofort
einen Ministerrat ab.

PM . Stockholm,  5 . Febr . Der r . obruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika
erreat hier begreifliches Aufsehen , das um >o größer ist,
als 'selbst die Senatsrede Wilsons über die letzten Beweg
gründe des Vorgehens keinen befrtedigeudeu Auftchiuß bietet.
Die Blätter selbst oppositioneller Richtung , wie Dagens
Nyheter , bezeugen das Vertrauen in das zielbewußte Auf¬
treten der Regierung zur Wahrung der schwedischen Jickee-
essen und bringen zum Ausdruck , daß trotz des Ernstes der
Sachlage zu einer Panik keinerlei Grirnd Porlinge.

PM . Basel,  6 . Febr . Die Madrider Correspondcneio
de Espana glaubt zu wissen , daß die Antwort der spanischen
Regierung aus die deutsche Note nicht so rasch ab ^efußt wer¬
den kann , wie die Regierung es gewünscht hätte . . Einige
Punkte sollen ein genaueres Studium erfordern . Die Note
wird voraussichtlich nicht vor zwei Tagen strtiggestellt sein.

P >M . Basel,  6 . Febr . Die Agcnce Havas meldet aus
Rio de Janeiro : Man vernimmt aus ermächtigter Quelle,
daß die bralisanischr Regierung die deutsche Note als eine
neue Tatsache ansieht , die notwendigerweise die Haltung
aller Neutralen und insbesondere diejenige Brasiliens än-
dertr muß . Die Regierung ist der Ansicht , saß die deutsche
Note eine Lage schafft, welche für Brasilien die nämliche
ist wie diejenige der Vereinigten Staaten . Es ist wahrschein¬
lich, daß die Antwort Brasiliens an Deutschland morgen
endaültig festgesetzt wird . Man hat Grund zu glauben , daß
der Protest , der das Wesen dieser Antwort bilden wttd , eine
volle Billigung der Haltung der Vereinigten Staaten dar¬
stellt.

WTB . Haag,  6 . Febr . Das Korrespondenz -Büro Mel¬

der Takt und die Vorsicht unserer Regierung uns v,
werden , die strikte Neutralität , die wir seit Kriegs^

-ntobachtet haben , aufrecht zu halten.

Deutschland
Zusammentritt des preußischen Abg^
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WTB . Berlin,  6 . Febr . (Nichtamtlich .) Die

Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses findet
Februar , nachmittags 2 Uhr statt . Auf der Tages—
steht die zweite Beratung des Staatshanshaltsgestlez,,
unter des Ministeriums des Innern , und kleinere %
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ixt . Zu Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
gab der Vorsitzende des Ministerrats , Minister des Aeußern
Cort van der °Linden, ' folgende Erklärung ab : „Ernste Er¬
eignisse beschäftigen die Regierung . Es ist im AugenbUck
„och nicht möglich , darüber Mitteilung zu machen . Tue
Regierung wird nicht versäumen , der Kammer , sobald es nn
Interesse "des Landes gelegen ist , alle Informationen zu
f,Es  besteht keine Ursache zu besonderer Deunrnhl-
gung ."

WTB . Haag,  6 . Febr . (Nichtamtlich .) Der Nieuwe
Courant schreibt anläßlich her Regierungserklärung , daß im
Augenblick keine Ursache zu besonderer Bcunruhlgung be¬
steh» E« ist ein trostreicher Gedanke in diesen angstvollen
Tagen , schreibt das Blatt , daß wir uns auf die Richtigkeit
derartiger Erklärungen verlassen können wie aus Gold.
Was uns in der Ententepresse beruhigend angemutet hat,
war , daß wir darin einiges Verständnis für die besondere
Laue fanden , in der die an Deutschland grenzenden Dimer
sich befinden , wenn sie vor die Frage gestellt werden , ob sre
sich in irgend einer Form dem Vorgehen Wrlsons an¬
schließen sollen.

PM . Frankfurt  a . M ., 6. Febr . Tie F-ranksur . er
Zeitung meldet aus Madrid : Diariv Universal , das Organ
des Grafen Romanones , beglückwünscht die sparusche .negl .. -
nmet , daß sie alle Gefahren abzuwenden gewußt habe , indem
sie die Fricvensnote Wilsons nicht unterstützte , x-as er,pme
Spanien i-etzt, die Geste des amerik - nijchen Bolres ^nach-
rnachen zu müssen . Das Blatt füg : hinzu : W,r gofien , d^
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Der WUeOSf.
Novelle von Clara Dressel.

111 „Ja, " nickte sic erlist, . 'veil ich der guten Taute weh
tun mußte und dem Fritz auch. Nun , bei dem geht s Gottwb
nicht allzu tief, hauptsächlich ließ er wohl die Mutter für sich
wählen Ich hab's redlich versucht mich das was sie mein
Lebensglück nennt , noch aus ihrer lieben Hand M nehmen.
Dennoch - " sie stockte und fenktc verwirrt den feinen Kopf.

Nein, " seufzte sie dann leise, „es ging eben doch nicht mehr.
* „Gewiß nicht," — er sah Ihr rief m die traurigen
Augen , „denn Leni, nicht wahr , «-re haben eine»: andern
liebgewonnen . So lieb, Leu,, uni mm diesen andern heiraten

*U ^ .Ach " seufzte sie, „ich bin ja ein armes Mädchen und
werde mich vermutlich gar nicht verheiraten . ™ . . .

Es sei denn mit inir. der geraded-.es arme, sitße Made!
mit seinem goldenen Schatz an Gemüt und Humor ft recht
von Herzen lieb hat . Leiii, liebe Lein, Sie müssen ;a wissen,
wie teuer Sie uiir siiid, und doch glaubte ich auf Sie ver.
richten zu müssen, denn Ihre Tante verriet mit ja gleich
om ersten Tage , daß Ihre Zukunft bereits besiegelt sei.

Lcni schütielte nur heftig den Kopf. „
„Nein , eine ganz voreilige Larnung war s, frohlockte

er : „denn Sie haben ja den Vetter sortgeschlckt. Leni, und
bei mir wartet ein freudeleeres Haus aus die gluckwaltende
Liebe — wollen Sie 's denn wirklich mit mir und den wilden
Buben wagen ?"

in etwas wehmütiger Rührung zu dem be.i. Je
nun hergeben mußte , opferte dazu aber rvlll^ die letzten
Flaschen Bordeaux aus den mit den Ferien zu Endo gchendru
Vorräten . Es verstand sich für sie von selbst, daß man er«

L " L .- P, « °- mch.
versagen , auch dem Blrkenhof ein begeistertes Hoch zu bringen,
obschon dessen Lebensstunden ja schon gezahlt waren.

Gret , dre man selbstredend mcht von der Feier aus¬
geschlossen, hatte freudestrahleiid em paar Glaser auf das
Wohl der Brautleute geleert, dagegen fand sw das Hoch auf
den verfallenen Birkenhof weniger angebracht . Das rrrnde
Gesicht wie eine ganze Feuersbrunst glühend , erk arte sie.

gvn hüten Qm malt bat mch wedder tabend g, den lat vj

cVr.1"

oloubc,5 rch habe die rechte Liebe für Euch alle drei ."
So sollte es dennoch aus dem Birkenhof eure Verlobung

^ Wenn auch die Rücksicht auf Tante Behrens anfängliche
Enttäuschung den lauten Jubel verbot , so war e,ne gemütliche
kleine Feier doch keineswegs ausgeschlossen, denn d>e trcs,t,che
Dame machte auch jetzt ihrem gütigen Herzen alleEhre . Lenrs
Glück war und blieb ihr die Hauptsache . Von tragischen
Konflikten hielt sie überhaupt nichts, lieber fugte sre sich rn
das Unvermeidliche. So gratulierte sie wohl, dem Professor

'nickte sie da fröhlich, „von Herzen gern . Ich, * i n • f . er...  ̂ff,\ *

lUJl iviv. uuv o — - ' w-

Ten doten Hof makt dat mch xd ebbev lab endig, - _
man tosreden, Herr Prufesser . Aber 's wenn de Herrschaften
»u en büschen an mi un mein Krrschan denken mögen

„Gret , Sie haben sich auch verlobt ?" rref Lem, herzlich
des Mädchens Hände drückeird.

„All lang, " lachte die selrg. , un nach s Erntefest
kriegen wi schom" ^

Da erklangen die Gläser lustig aufs neue.~ c r*. * rr_ u ^ U tvDitnhlim 21,111

Elbe - Oder - Donauverein.
WTB . D r e s d e n , 6. Febr . Heute vormitcaz n.

neuen Rathause in einer von dern vorbereitenden Au
einberufenen Versammlung unter dem Vorsitz des
bürgermeisters Blüher der Etbe -Oder -Donanverein
det / Anwesend waren zahlreiche Interessenten ans
land und Lesterreich und Vertreter der Behörden
deutsch-österreichisch -ungarischen Wirtschaftsverbandes.
wurde ein Ausschuß gewählt , der sofort nach der Be
gründung feine erste Beratung abhielt.
Aufhebung der Zollgrenze zwischen Oß

und Generalgouvernement Warsch
PM . Königsberg,  6 . Febr . Laut umtlicÄ

kanntgabe ist die Zollgrenze zwischen dem Gebier des
kvmmandos Ost und Generalgvuverllcurcnt Warschau
Huben worden.
Autonomie für das flämische Volk.

Brüffel,  7 . Febr . ((WB .) Nach einer Meldw
flämischen Presse sand am letzten Sonntag in Itffl
bon mehr als 2C0 Obmännern aller aktiven flämischen"
pen aus dein ganzen Lande beschickte Versammlung
Tic Versammelten erklärten sich einmütig für die volle
nmnie des flämisch Volkes und setzten einen Rat fe¬
dern ein, dem die Ausgabe zufällt , weitere Schritte;
reichung dieses Zieles zu unternehmen . Ein emstim
nehmigter Aufruf an das flämische Volk sehr Ziel und
der Ausgabe auseinander.

Polen.
Die Organisation des Staats rates.

Das Organisationsstatut des Staatsrates , dm
letzten Sitzung angenommen tvurde , handelt von S
ganen des Staatsrates : Allgemeine Ver,am :nlung,
führender Ausschuß , Kronmarschall , Abteilungen , b"
tende Kommissionen und örrliche Konunlssare.
führende Ausschuß besorgt mrter der Ooeranssicht de
meinen Versammlung die organijatocischetr und adm,
tiven Aufgaben des Staaisrates . Er verständig j
Namen des Staatsrates mit den Okkupatioitsbehörssi.
gehören der Kronmarschall , der Vizemarschatl ims
Wteilungsdirektoren an . Der Kronmarschalt ist Vorst
der allgemeinen Versammlung und des auSsübrcudq
schusses, Siegelbewahrer und bis zur Wahl des ve"
oder Regenten Oberster Vertreter der polnischen s'
Walt , der sie innerhalb und außerhach des Staates r
tiert Die acht Abteilungen bearbeiten im Aufträge
führenden Ausschusses die Gesetze und die Verordn
würfe und geben Gutachten ab . Die Organflatum orr
nicht eingerichteten Kricgsabteilung bedarf ba Bestrk
des zur Organisierung des polnischen Heeres !' ^^u ên^
kommandierenden der verbündeten Mächte.
teiUtng wird ein ständiger Abteilungsrat gebrld
Mitglieder des Staatsrates und Sachverständtge von
halb de« Staatsrates angehören . Der Abteilung >nr
und Unterricht gehören im Abteilungsrat noch V . rtr
Religionsgemeinschaften an : zwei des kathochchen
pats , einer des evangelischen -augsburger Kon,ist
einer des evangelisch - reformierten Konsistoriums un
der jüdischen Landesgemeinde . Der Abtetlungsdtrekr
vom ausführenden Ausschuß aus feiner Mitte örlegt
der Bizedirektor durch die allgemeine Vepammiuug
Bis zur Errichtung einer Verwaltung wird ein allg . Us,ich de
Ausschuß im Einverständnis mit den Okkupatrvns ^ 'chvnrd: e
in den Kreisen und größeren Städten OrtskomnnM - ralaat %
nennen Ein besonderes Statut wirs d:c Kvntp -tt- Gluckwunp
Ortskommissare regeln . Die Staatsratsmitglicdcr » «dgeordne
amte der Krone Polens , im Staatsrat nicht VertrH D
Parteien und Organisationen und können nicht ams TKTtnta
scheu Parteikampf teilnehmen.

,tet, in di

Der Streit um das Na chmustcrungS  gesl ^ wird.
Laut Pariser BlSttermeldun -ie» kam es in der ^ Ecu
fcciteten ZwischensäUcn. Ter ehemalige Amrua»

David verlangte , daß die Ackerbauer, der Jahresttassen chttl.e de
sowie die Angehörigen der Territorialarmee ,Jotont  l - « stastung
von fünf Kindern oder Witwer Mit vier Kindern ^ »ngdesn
landwirtsGastliche Arbeiten zur Verfügung gesteltt Ostung ba4

Kriegsminister Lyautheü erwiderte , die ^Regierung
. Gleichgewicht zwisthen dem ^ ontbedaft und ^d-^
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)a errtanaen oie vtnuisi -— • .
ya der Professor hob ihr freundlich zumckend, nochmals

das Glas : „Auf " ' 'fbt aanz Spezielles, Gret.
Und Tante ' Behrens sagte gerührt : . Viel Gluck und

Seaen liebe Gret . Sie dürfen sich auch ein schönes Hoch-
reitsacschenk von uns wünschen und brauchen mcht allzu
bescheiden sein, so wacker wie Sie sich um die Stadlgaste ge-

mnht habem>ê ^ ^ ^ roa§>« versprach Hänschen groß-
miitia Ich mag Dir jetzt viel besser lewen, und nächsten
Sommer besuche ich Dir - Dich.' Ein wenig unsicher sah
er bei dieser wackeren Rede auf den Papa - Der aber
batte der zweifelhaften Grammatik seines Sohnchens nicht
Acht gehabt. Er schaute gerade in Lenis süße Augen und las
In ihnen Verheißungen des Glücks.

Sie hatten just den Plan der Hochzeitsreise ent«
worfen . Schon in den Herbstferien wollten sie mck,ammen
wandern . Erst in die Schweiz und dann weiter Hand r»
Hand durch das Leben, bis der Herr der Welten ihnen da»

das GteicygewMi zwc,«,r» ,u _
schaftsleben des Landes schassen Ties sei tatsächlich ck
ncndes Problem. Er erwarte den Âugenblick der W [ncndes Problem, ecr etimmt P t  tn einer ll

mäßig in aufmerksamem Zusammenarbeiten von un ^leh, cr g

durch Zusatzantrüge. die das Land vor me ernmn̂ ^ up
stellen könnten- Durch Annahme des Antrages $ P| ^ “»"Jhn« ron Mann bem Frontdienst entzogen ivcrß i

ITiu iin ui . - rj. , a

^ _ .r w Qitttr/iir David abaelebnt- 1 w
Darauf wurde der Antrag David abgeletzm. ^ .Werte, das

Anschließend sordcrie der Abgeordnete Sirce u- ae»
Geistliche, die seither nur den -Sanitätstruppen ^ «de zu v<
waren , in die Formationen , also auch die Kamp ,truppe . «
werden sollten . Der Vorsitzende des HeeresausschuM
not . lehnte den Antrag ab, da zur Zeit,ein ah«l >-- «e« Ve
schlag bereits vom Heeresausfchuß geprüft werd . - bie^ ed
schloß sich der Forderung Maginots an . Trotzdem V bfers „T
Kammer den Antrag Quenin mit 337 gegen \ol  StH * anc .
Während der Abstimmung über den Antrag beim--^ -brhan,
Abgeordnete der Rechten, da« der Munster de» Jnneff s vlitteil.
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hatte. Sie machten Lhanthey daraus
.imwttng Empörung über das Verhalten MalvYS
der > nfolqcdessen kam,es zu lebhaften tllus-
utf  nicken Malvy, dem UnterstaatssekretärTal-
S-n sich Plötzlich erhob und die Sitzung

'Mutheb, rechtsstehende Presse bespricht den
- Tn «an ^  Sozialisten und die Mehrzahl an,

und 8« »' bl  Annahn !« des Antrages Quenin
gebrochen sei. "Tie klerikale Presse

Imd erklärt, die .Haltung Matvhs und Talmiers
^ n ?l-ebr Pariser Blätter melden, daß David
®Äu „fl seines Zusatzantrages in der, Kammer
■® L r Der Ackerbauern der Jahresklasscn D-91

a S Generalkontrolleur für die landw.rt.chan-
^Ucrsragen einreichte. Das Gesuch wurde von Ele-
chmigt
, niir n e t ka l t g este l l t.

Mt"« ^°br (WB.) Lyoner Blättern zufolge ist
"rankt seines Amtes enthoben und in den Vtuhe-
'' jt worden.

1«"„Vn 6 r« br. Nach Pariser Blättern fiel gestern
rrr aus minus 15 Grad, was seit 29 Zähren
r Fall war, In Belfort waren sogar minus 22.

tMrscht seit einigen Tagen vollkommen Gemuie-

Rutzland
iielt wieder.
Ef itt  6 Febr. Das Berliner Tageblatt meldet aus
!Pack' einer Meldung des Corciere dclla Sera aus

verlautet dort , Golitzhn sei amtsmude , man
nn Trcpow als seinem Nachfolger. Pvkrowsk über-

Mdann das FinanzporlrscuUlc . wahrend oer noch
^ Petersburg weilende Sasonow wieder Minister

8rn werden solle. ,
Petersburg.  5 . Febr . Nach eurer Meldung

«rlsburaer Teköoraphcn-Agcntur hat der Zar am
ungeordnet, daß zur Beratung der politischen

l( Sonderkommission unter Dem Borsitz des JJct»
nöertten gebildet werden soll, der die Minister des

Innern , des Aeußern und der Finartzen, der
bsck'es, die Präsidenten der Kammer und des
k,  und einige besonders bcnannle Personlichresten
sollen, darunter der frühere Ministerpräsident
und der frühere Minister des Aeußern und

.schast.r in London Sasonow.
Genf,  6 . Febr . Me Petit Parisien ans PeterS-
t, soll die neueste russische Ministcrkrise erst nacy
der .Ententedelegierten zum Ausbruch kommen,

olger von Golizhn sei ein höherer Beamter auser-
\x die Berb'mdnng mit der Duma wieder anknap ;en

Türkei.
.. ttswechsel. ^ ..
ai Meldung der Agentur Milli hat Großwepr Lird
Pascha den Sultan aus Gesundheitsrücksichten um
mg gebeten. Der Sultan hat das Riicktrittsgesnch
imen und den Minister des Innern Talaal Beh uni
-Mg eines neuen Kabinetts beauftragt . Talaat Beh
Kabinettsbildung übernommen. Das neue Kabinett

») folgendermaßenzusammen: Ta laut Beh Großwesir
laueres, sowie zeitweilig Finanzen , Mafia Kiazim

.i Scheich ül Islam und Bakus, Messtnh Beh Aeußeres.
Beu Justiz und Vorsitz des StaaiSrares , Enver Pascha
Tjemal Pascha Marine , Schükri Beh öffentlicher Nn-
m:d zeitweilig Posten und Telegraphen , der Abgeora-

Cäsaren Schares Beh Handel uns Ackerbau. Art
»h, Gouverneur des Libanon, öffentliche Arbeiten
m hat Talaat Beh den Titel Wesir und Pascha
Das neue Kabinett Talaat Pascha findet allge-

- .4ce Aufnahme. Das Kabinett , von dem mehrere
'der dem früheren angehörten , wird die, bisherige
weiter Verfolgen, nämrich energische Fortsetzung des

tie delegier pä an der Seite der Verbündeten bis zur Erreichung
umlung er>! Endsteges.

ein allzch Ms sich de,- Zug des Großwesirs nach der Hohen Pforte
ipalionsÄ , wurde er von der Bevölkerung warm begrüßt . Groß-
lskonlmizai t Talaat Pascha hat heute seinen Posten airgetreten und

KvmpettH Glückwünsche der Reichswrfrdenträgcr, der Lcnaioren
talicdcr si» -ckzeordneren, des diplomatischen Korps uslv. entgegen-
ht Vertretk amen. Das neue Kabinett hat bereits ,einen ersten
nicht am ! lsterrat abgehalten und wird am Mittwoch in der

sein Programm darlegen. Großwesir Talaat Pascha
an alle Malis und Mutes,ariss eine Zirtulardrahtnng
^ket, in der die Kabinettsbildung angezeigt nnoaitge-

ingS gese >Ht wstd, daß in der auswärtigen Politik keine Aendc-
. der Kar«!» kintretcn wird . Was die innere Politik betrifft , io

Ackeröc»^ Hauptziel des neuen Kabinetts darin bestehen, alle
>resklasse« \ ksnisse der Bevölkerung und die Rechte aller gemäß
. stvwrit fic Verfassung zu sichern. — Die gesamte Presse begrüßt die
Kindern ff »ug des neuen Kabinetts , das fort Wiederherstellung der
l gestellt • lissung das erste ist, dessen Haupt der Kammer an gehört.

Regierung s.
f und der» ^ Holland.

R d̂cr tiö!» ^plang des neuen englischen Gesandten,
dies nlüstr ^ einer Unterredung mit einem Vertreter der Zeitung „Het
a van Re! tlonb" sagte der neue englische'Gesandte Sir Walther
etchehenu« er bedauere, daß einige Blätter an seine Ernennung

ernstesten * Behauptungen geknüpft hätten. Die brituche Regie-
rages Da»« L°be nicht die Absicht, ihre .Haltung gegenüber der nieder-
men werde- Wut m ändern . England wünsche im Gegenteil, daß die
e Vertraue« gastlichen Beziehungen, die es mit den Niederwndcn
U I fe?Jtcn habe, von Dauer sein möchten. Ter Gesandte

•„ r uc» ^ rte- daß weder England noch .ein anderes Land der
nrppcn <i>< die geringste Absicht habe, die Neutralität der Nie-
pstruppewc»
sansschnW
:in ähnliH

werde. » I

oder abgebrochen worden seien. Die Unterhändler sind so,. ri
nach Stockholm.weitergereist.

Der Seekrieg
MTB . Rotterdam,  6 . Febr . Vom Dainpser Rijn-

dam der Holland -Amerika-Linie, der voir Newhork nach
Falmouth unterwegs war , ist drahrlos die Nachricht em-
getroffen, das; er die Reise cchgebrochen hat und nach 'New¬
hork zinückgekehrt ist. ^ . . .

WTB Saao,  6 . Febr . Es wurde verfugt, daß auch
Dampfschiffe, die in Holland für frenwe, Rechnung gebaut
wurden und unter der Bedingung , daß sie eine bestrmmte
Zeit hindurch für Holland fahren würden, Ausfahrtbewcklr-
gung erhalten hatten , nicht nach England ansfahren dürfen..

WTB . London,  6 . Febr. (Nichtamtlich.) Das Reu-
tersche Büro meldet, daß der englische Dainpser Floridian
(6WV Tonnen ) versenkt wurde. Die Besatzung von 16 Bcann
ist gerettet . - Lloyds melset , daß der englische Segler
Belfort , 1905 Tonnen , und die norwegische Bark Tamara.
453 Tonnen , versenkt wurden.

WTB . Rotterdam,  6 . Febr. (Nichtamtlich.) Ter
Rotterdanische Lloyd erhielt von dem Dampfer Samarinda
die drahtlose Nachricht, daß er 179 Mann von verschiedenen
versenkten Schiffen an Bord hat . Ter Dampfer laust Brao
an , um die Schiffbrüchigen an Land zu setzen.

Beschlagnahme der drahtlosen Station
T u cke r t on.

London,  6 . Febr. Central News melden aus New¬
hork, daß die Regierung die drahtlose Station in Tuckerton
in New Aerseh beschlagnahmt hat . Amerikanische Matrosen
bewachen die Station . — Die Maschinen von allen —)
Dampfern , die im Hafen von Newhork liegen, sind zerstört
worden. Der Schaden beträgt 300009 Dollar.

Berichti gang:  Wir bitten in dem Reutertelegramm
aus Washington beginnend: Nach einem Telegramm ans
nila richtig zu lesen: Cebn und nicht Kuba.

ÄkrcgS- «AS BolkswirtschastlicheS.
Tie bargeldlose Begleichung der Fern¬

st' rech aebüh re  n im Postschcckverkehr wird den Fern¬
sprechteilnehmern eindringlich empfohlen, drc em Pv,t,check-
kvntv haben. Sie brauchen nichts weiter zu tun , als ihre ui
Fernsprechvermittlnngsamt gegenüber zu erklären , da,; Vre
Fernsprechgebühren jedesmal bei Fälligkeit ohne befvni eren
Antrag , also ohne daß eine Ueberiveisung ausg -itellc ward,
von ihrem Postscheckkonto abgebucht und denr Po,t,checkkonto
des Vermittlungsamtes gutgeschrieben werden sollen.

Kriegsbeschädigte Schüler.  Bei ' genügmdec
Zahl von Meldungen werden zu Ostern d. Js . Ww m vori¬
ge,. Jahre , voraussichtlich in Düsseldorf, an hvhern Lehr-
jrnstalten Sonderklassen für diejenigen kriegöbeschadlgten
Schüler eingerichtet werden, welche regelrecht nach Lbrr-
selunda oder Unterprima versetzt worden sind. Doch können
diese Schüler init denselben Rechten wie die Besucher von
Sonderklassen auck als Gastschüler Hähern Lehranstalten zn-
gewiesen werden. Es empfiehlt sich, die Meldung spätestens
in den ersten Tagen des Monats März dem Königl. Pro ^in-
zialschulkollegium in Coblenz einzureicheu.

Eine fürsorgliche Stadtgcmeinde.  Tie
Stadt Schönebeck an der Elbe hat mit den dortigen Schny-
machern ein Abkommen getroffen, armen Familien der
Gemeinde die Schuhe zu Friedenspreisen zu besohlen. D«
liefert die Sohlen an die Schuhmacher, und diese berechnen
2,50 Mark für zu besohlende Herrenstiesel und 2 Mar ? für zu
besohlende Damenftiefel.

versenkt wurden . Zwei Mann ocr Besatzung oes Saxon-
Briton Wurden getötet.

WTB . Bern,  7 . Febr . (Nichtamtlich.) Temps meldet:
Der französische Dampfer Sylvia (2596 Toniren) wmrde
versenkt, die Besatzung in Marseille gelandet.

WTB . Haag,  7 . Febr. (Nichtamtlich.) Das Kor-
respondenzbürv erfährt , daß der norwegische Dampfer Kinak,
der von Rotterdam nach Englano fuhr, 5 Seemeilen nord-
östlick vom Leuchtschiff Nordhinder versenkt wurde. 26 Mann
Mann der Besatzung wurden unberwunöet auf das Leucht¬
schiff gebracht.

Unsere beschlagnahmten Schisse.
WTB . Haag,  7 . Febr. (Nichtamtlich.) Lloyds meldet

ans Honolulu , daß in neun deutschen Schissen Kessel und
Maschinen zerstört wurden . Die Schiffe stehen jetzt unter
Bewachung. Dje Besatzungen wurden verhaftet.

Abfuhr für Wilson.
PM . Berlin,  8 . Febr . Laut Boss. Ztg. prägte ein

schweizerischesBlatt das Wort : die Nenrralen tverden jede
diplomatische Aktion Amerikas unterstützen, aber keine
kriegerische.

Beginn des Reichstages.
WTB . Berlin,  7 . Febr . (Nichtamtlich.) Die nächste

Sitzung des Reichstages findet am 22. Februar statt . Tie
Tagesordnung wird noch bekannt gegeben.

zu verletzen.
Schweden.

. — Verhandlungen mit England.
^orde. 8 vir schwedischen Unterhändler sind aus London an Bord des

Lrotzdem,M>fers „Thule" in Göteborg eingetroffen. Bankdirektor
Callenberg erklärte einem Vertreter des Svenska Tele?152 Sti :»!

P^ an' »r könne über RrS Ergebnis der Verhandlungen
cs JnW ' » witteilen, auch nicht, ob die Verhandlungen beendet

41/4 Millionen Mark Kriegsspende Deut¬
sche r F r a n e n d a n k ist das Ergebnis der Sammlung , zu
der sich die deutschen Frauenverbände aller Konsessionev
und Parteien — Bund Deutscher Fmuenvereine , die Gesamt¬
heit der katholischen konfessionellen Francnvechäade , die
evangelische Frauenhilfe und andere rvangelischc Verbände,
der jüdische Frauenbund , das Arbeiterinnensekretariat tcc_
freien Gewerkschaften - zusammengeschlossen hatten . Die
Sammlung soll das tiefe Gefühl der Dankbarkeit für die
übermenschlichen Leistungen unseres Heeres zum Ausdruck
bringen , das durch seine Tapferkeit den deutschen Frauen
die Schrecken des Krieges erspart hat . Der Ertrag soll dazu
bestimmt sein, die Fürsorge für Hinterbliebene und für die
Familien der Kriegsbeschädigten, insbesondere die Ausbil-
duna der Kinder zu tüchtigen Menschen, zu erleichtern. Ter
Ertrag ist daher zur Hälfte der Nationalstifttmg für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen , zur Hälfte der
amtlichen bürgerlichen Kriegsbeschädigtensürsorge überwie¬
sen. Dabei ist der Grundsatz maßgebend, daß 90 v. H. der an
einem Orte gesammelten Mittel dott wieder Vcrivendet
werden können, während 10 v. H. einem Ausgleichssonds
zufließen, der für besonders unterstützungsbedürftige Landes¬
teile bestimmt sein soll.

Keine schwarze Konsirmandenkleidu ng.
Das evangelisch-lutherische Landeskonsistorium im König¬
reich Sachsen erklärt , daß die gegenwärtige Notlage unseres
Vaterlandes es wünschenswert erscheinen lasse, daß in diesem
Jahre an der alten Sitte , nach der die Konfirmanden in
neuer schwarzer Kleidung zum Altar kommen, nicht sestge-
halten werde; die Konfirmanden sollten ohne jede Scheu eine
noch würdige, wenn auch schon gebrauchte dunkle Kleidung
für die kirchliche Feier verivenden.

Telephonische Nachrichten.
Der Boot -Krieg.

PM . Berlin, 8. Febr . Der Tägl . Rund pH. zufolge
lasse sich nach holländischen Schätzungen das Ergebnis
d e s e r st e n T a g e s des uneingeschränkten U-Boot-Krieges
aus 4000 0 bis 42000 Tonnen bcrech neu.

WTB . London,  7 . Febr. (Nichtamtlrch.) Lloyds mel¬
det, dcch die englischen Dampfer Agul und Saxon -Briton

Aus Provinz und Nachbargebieten,
:!: Hinweis . Beschlagnahme, Bestandserhebung und Ent-

eignung von Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und
freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegenstanden. D,e
am 1. Oktober 1916 unter obiger Ueberschrist in Kraft getre¬
tene Bekanntmackung M. 1/10. 16. KRA ist am 8. Februar
1917 unter Nr. M. 1/2. 17. KRA. in einer Neumsfung er-
schienen. Hiernach' sind die Bestimmungen der Bekanntmachung
außer auf alle Brauerei-, Gastwirtschasts- und Schankbetricbe,
Vereine und Gesellschaften, Kasinos und Kantinen, wem̂ e
die von der Bekannwiachung betroffenen Gegenständem Be¬
sitz oder Gewahrsam haben, ausgedehnt auch auf Hanetun-
oen, Läden- und Jnstallationsgeschästen, Fabriken und Pnoat-
personen — ausgenommen Althändler —, welche ore rm
8 2 der Bekanntmachunggenannten Gegenstände erzeugen oder
verkaufen, oder welche solche Gegenstände zum Zwecke des
Verkaufs in Besitz oder Gewahrsam haben. Die Gegenstände
auf welche sich die Bestimmungen der Bekanntmachung, ;nS-
bcsonderc also Meldepflicht, Beschlagnahme, Enteignung uns
Ablieferung beziehen, find: sämtliche aus reinem Zrnn oder
aus Leoierungen init einem Zirrngehalt t.'ün 7o ^rozern uno
mehr bestehenden Deckel von Bicrgläjcrn und Bierkrügen em-
fchlteß.lw der dazu gehörigen ^ wärmere, i;“
Reihe von anderen Gegenständen ist eine freMulltae Aoliefe-
rung vorgesehen. Ter Kreis dieser sieiwillig abzailieferndeir
Gegenstände ist in der vorliegenden Neufasiung erheblich er¬
weitert. Gegenstände, welche bereits als Altmatertal an Händ¬
ler, Handlunaen usio. abgegeben waren und den Bestimmungen
der Bekanntmachung M. 1/4. 15. KRA. unterliegen, dürfen von
den Sammelstellen nicht angenommen werden. Mit der Durch¬
führung der Bekanntmachung sind tviederum die Kommunat-
vcrbände beauftragt, welche auch die Ausführungsbestiw.mun-
gen zu erlasien habe», lieber die Einzelheiten, auch über die
Uebernahmepreife, sowohl bei den vorgefchriebenen, wie bei
den freiwilligen Ablieferungen gibt der Wortlaut der Bekannt¬
machung Auskunft, die in der üblichen Weise in den amtlichen
Zeitungen veröffentlicht wird und bei den Landratsämtern
und Polizeibehörden cinzusehcn ist. Besonders wird nochmals
auf die Möglichkeit zur freiwilligen dibliefcrung aller Arten
von Zinngegenständenhingewiefen, von der im vaterlänndischen
Interesse ein möglichst ausgedehnter Gebrauch gemacht wer¬
den sollte. Die borfteheuden Ausführungen gelten nicht für
Bayern, wo besondere Bestimmungen ergehen.

: !: Zucker für Bienenzüchter . Tic Reichszuckerftelle
hat die Vorschrift über die Zuckerbcrtcilung zur Bienenfütte¬
rung umgeändert. Infolgedessen ist der der Jllstr . Bienen¬
zeitung, Heft 2, beiliegende Bestellschein und die Erklärung
von hen Mitgliedern, auch Nichtmitgliedern, der Sektion „Slar"
umgehend ausgefüllt an den SektionsvorsteherLehrer Buch-
holz-Rückershausen, einzufenden. Es würde sich empfehlen, wenn
der Zucker für den Monat April bestellt würde.

: !: Limburg , 7. Febr. Straflammersitzung. Aus der An¬
klagebank nahmen zwei schwere Jungen Platz. Es sind dies
die Fabtttärbeiter Franz Fr., geboren am 13. 12. 61 zu Hol¬
denstedt, Kreis Sangershausen und der Albert B-, geboren am
17. 11. 84 zu Langenleuba-Ricderhain, Sachsen-Altenburg.
Jeder der Angeklagten hat schon ein stattliches Strafregister nuf-
zuweisen. Fr . hat bis jetzt außer den nicht unerheblichen
Gefängnisstrafen nicht weniger als 27 Fahre Zuchthaus ver¬
büßt. Beide Angeklagten hielten sich in Köln auf und unter¬
nahmen von da aus ihre Raubzüge. Ende Dezember vorigen
Jahres plünderten sie in Ems drei zur Zeit unbewohnte Billen.
Sie packten ein, was ihnen in die Hände fiel, schliefen in den
leerstehenden Betten, hinterlicßen die bekannte Visitenkarte
und fuhren dann nack jedem Raub morgens mit dem ersten
Zug nach Köln. Als sie am 29. Dezemberv. Js . in Nassau
in eine nichtoewohnte Villa eingestiegen und fest an der
dlrbeit waren, wurden sie bemerkt, das Haus umstellt und die
Diebe gefangen genommen. Tie Diebe haben in Ems Wein,
Likör, Wäsche, Kleidungsstücke pp. in ganz beträchtlichen Wer¬
ten gestohlen. Fr . erhält heute abermals 4 Jahre und B.
3 Jahre Zuchthaus und die üblichen Nebcnstrasen.

:!: Frankfurt a. M., 6. Febr. Generalleutnant Augustin,
Inspekteur der Kriegsgefangenenlager im Bereiche des 18.
Armeekorps, der seit längerer Zeit schwer leidend war, ist heute
im hiesigen Rcfervctazarett 6 verschieden.

A»s Bad Ems und Umgegens.
Lad Ems . oen 8. Februar 1917

c Sammelt Leseholz im Walde . Die Knappheit an
Kohlen macht es ersorderlich>. daß das Leseholz im Walde ge¬
sammelt, und zu Heizzwecken benutzt wird. Die Stadtver¬
waltung hat schon eine große Anzahl Lescholzschoine ausge¬
stellt und gibt bcrcittmlligst noch weitere Scheine aus.

Verantwortlich für die Schrtftleltung Richard Hein, Bad



Wohltätigkeitskonzert
in der Turnhalle am Sonntag, den 18. Febr.

Die Musikschule Köhler veranstaltet im Einvernehmen ntit
dem Stadt . Kriegsfürsorgeausschußfür unsere Krieger und
Kriegshinterbliebenen dieses Konzert. Der volle Ertrag wird
unverkürzt unserer Kriegsfürsorgestiftung überwiesen.

Wir bitten unsere Mitbürger um recht zahlreichen Besuch.
Bad Em- , den7. Februar 1917.

Für den Ausschuß:
_ _ per Bürgermeister Pr . Schubert.

Beseitigung abgestordener Baume, der dürren
Aeste und Mistel an Obstbäumen.

Die Lbstbaumbesitzer werden hiermit auf Grund des § 3
der Reg.-Pol .-Verordnung vom 5. Febr. 1897, betr. die Be¬
handlung der Obstbäume und des 8 7 der Feldpost-Verordnung
vom 6. 5. 82, aufgefordcrt, spätestens bis zum 1. März ds.
Zs die abgestorbenen Obstbäumc, sowie die dürren Aeste, Ab¬
stumpfen und Misteln zu beseitigen.

Das dürren Holz ist alsbald wegzuräumen oder zu ver¬
brennen. Die Nichtbefolgung vorstehender Anordnung Ist nach
den erwähnten Polizeiverordnungcn unter Strafe gestellt.

Bad Ems,  den 1. Februar 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Steuer -Zahlung.
Die Staats - und Gemeindeabgaben für das laufende Vier¬

teljahr sind bis zum 15. ds. Mts . zu entrichten. Möglichst bar¬
geldlos  durch Banküberweisung, Schecks oder durch das
Postscheckamt zahlen. Kvssenstundcn nur Vonnittags von 8>/.
bis 12i/2 Uhr.

Bad Ems,  den 5. Februar 1917.
Die Etadtkage.

Einreichung der Rechnungen.
Es wird um Einreichung der rückständigen Rechnungen über

Arbeiten und Lieferungen für die Stadtgemeindc und deren
vetriebsanstaltcn (Kanalisationswerk, Schlachthof, Wasserwerk
volksbad, Kaiser Friedrich-Schule, Höhere Mädchenschule) ge¬
beten Gleichzeittg wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß für die Rechnungen der Vordruck zu venvenden »ft,
der von der Firma Sommer im Aufttage der Stadtgemeindc
vorrätig gehalten wird.

Bad Ems,  den 25. Januar 1917.
Der Magistrat.

Fleisch -Verkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Fleischwaren sindet morgen

(Freitag ) vormittag von 8—12 und nachmittags von 2 — 6
Uhr rn den Metzgereien von Karl Thomas , Theodor Sterkel.
L. Quirein und Adolf Lotz statt.

Reihenfolge.
Uhr an die Inh . der Fleischt, vonvon 8—9

.. 9- 10
10- 11
11- 12
2- 3
3- 4
4- 5
5- 6

1201—1600
1601—2000
2001- 24)0
2401—2800
2801- Ende

1—400
401—800

801—1200
Die Versorgungsberechtigten von Birlenbach werden vor¬

mittags von 9—12 Uhr und diejenigen von Aull. Gückingen
und Hambach weiden nachmittags von 3—6 Uhr zwischen¬
durch bedient. Die Zeiteinteilung ist genau einzuhallen, da¬
mit allzugroßer Andrang in den Verkaufsstellen vermiedenwird.

Diez , den 8. Februar 1917.
Der Bürgermeister.

I . B : Heck.

Nlntraz Mrrfffai) GrmWiii,
Herr Landes-Obst- und Weinbau-Inspektor Schilling

«Us Geisenheim wird

Kreitag . den 9 . Aevruar . abends Wnnkt 8 Ahr
im „Hof von Holland" (Gastzimmer unten links) einen Vor¬
trag halten über

Richtlinien für den Kleingartenban
im Jahre 1917.

Am folgenden Tage, Samstag , den 10. Februar nachmittags
2 bis 5 Uhr daselbst Fortsetzung: Belehrungen über die zum
Anbau empfeylenswetten, einträglichsten und bewährten Gc-
nu'tjesotten.

Angesichts der großen Wichtigkeit des Vortrags in der
jetzigen Zeit, lade ich, namentlich die Frauen und Mädchen, zu
recht zahlreichem Besuch ergebenst ein. Es ist erwünscht, Pa¬
pier und Bleistift mitzubringen.

Die Beteiligung ist für jedermanil kostenfrei.
Diez,  den 6. Februar 1917.

Der Bürgermeister.
I . V.: Heck.

Soeben erschienen :

Hendschels Tasclienfahrplau
Ausgabe vom 20. Januar 1917.

Sudwest Deutschland Preis 50 Pfg.
Word west Deutschland „ 60

Zu haben in

L J. Kirchbergers Buchhandlung.
Bad Ems, Nassauer - Hof.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes- | Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen , am Dienstag , den 6. Febr .,

abends ll ' /r Uhr unsere liebe Cousine und Tante

Frl. Aloyse Weber
im 84 . Lebensjahre , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten der kalb . Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wir empfehlen die Seele der Entschlafenen der christlichen
Fiu bitte.

Bad Ems, den 7. Februar 1917.
Di © trauernden Verwandten.

In deren Namen : G . Heil.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 10. Februar, nachmittags 2l,’a Uhrvon der Leichenhalle aus statt
Das Seebnamt ist Samstag, den 10 Februar morgens 7» 4 Uhr in der

Pfarrkirche zu Bad Ems. ' [1664
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75 000 384,j
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der Beerdigung unseres lieben , unvergesslichen Bruders,
Schwagers und Onkels

Langscliied

la Verbant
alle Sorten Gaze

Sruchbai
sowie

Krankenpfiet
empfiehltj

Adolf Merkt!
Beste Qualität.

2 Grüblest!!
Eisen, Mangan,
Blei usm. auch To»,
Phosphorit-, Schwa)
Vorkommen von groß»
konsort'um zu kaust»
Anerbiet u. V 74a .d.<

insbesondere Herrn Pfarrer Auler für die tröstenden Worte am
Grabe , sowie Herrn Bektor Vollrath für den erhebenden Grabge¬
sang der Schulkinder , dem Gesangverein „Germania “ für die letzte
erwiesene Ehre allen unseren innigsten Dank.

Freiendiez , den 8. Februar 1917.
Die tief trauernde Familie

Friedrich Langschied IV
f16S6

Kaninchi
Wegen Einberufung oj
wer: 4 Belg Riese«
rlall Uff. urttc I
b e Geschäft stelle.

Oanksagnng.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens unserer
geliebten Mutter sagt innigen Dank

Familie Bieger,
Bad Ems, den 7. Februar 1917.

Bckllllntmachiing.
Betr. Bestandsaufnahmev.Kohlrüben(Äshliabkn)

Am 10 . Februar 1917  sindet eine allgemeine Auf¬
nahme der Vorräte von Kohlrüben (Kohlraben ) statt.

Die Aufnahme erstreckt sich auf die Vorräte der Kommunen,
öffentlich-rechtlichen Körperschaftenund Verbände, sowie auf
die landwirtschaftlichenBetriebe und diejenigen Unternehu. .̂r,
welche solche Vorräte aus Anlaß ihres Gewerbebetriebes in
Gewahrsam haben.

Die Erhebung geschieht durch Nachfrage bet den in Be¬
tracht kommenden Meldepflichttgen, die ihre Angaben gegen
unterst!,riftlichc Anerkennung in der Ortsliste machen muffen.

Tie Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf die bei den ein¬
zelnen Verbrauchern vorhandenen Kohlrüben, die eine Menge
von 3 Zentner für eine Familie nicht übersteigen. Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß, wenn eine Nach¬
frage nicht stattfindet, die Meldung der vorhandenen melde-
pflichtigen Vorräte auf dem Polizeiamt zu erfolgen hat.

Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er auf Gruud
dieser Anordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
(10. 'Februar 1917) erstattet oder wisientlich unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, oder den Anordnungen der
Gemeindebehörden zuwiderhandelt, oder wer fahrlässig die An¬
gaben macht, hat eine hohe Strafe zu cttvarten.

Diez,  den 6. Februar 1917.
Die Polizeiverwaltung.

_ _ _ I . V. r Heck._
Neu erschienen:

Fernsprecher-Verzeichnis
von Bad Ems

nach der amtlichen Ausgabe vom 1. Januar ist erhältlich
in der Geschäftsstelle der Emfer Zeitung , Bad Ems

Zweispänner
Kuhwagt

r kaufen aesucku
Ph . Fr . Fi»

Kaltenholzhit
>Poil tzahilpätt

DeksttnImaMruNg.
Betr . Brotkarten.

Mit Wirkung vom 2 6. Februar ,1917 ab
Stelle des seither verausgabten Brotheftes die Broi
Eine Aendcrung in der bisherigen Einrichtung ist haal
eingetreten. Die Karte enthält ebenfalls wie bisher 11
abschnttte und jeder Wochenabschnitt sieben Sch-ii
Wochenabfchnitte sind, wie bisher init den Nmnmei
3 und 4 versehen. Die Acndcrnng ist lediglich derI
crsparnis wegen eingeführt.

Diez,  den 6. Februar 191"
Ter Bürge rmcil

_ I . V : He ck.
Zahlung der4. Sleuerrale.

Die Steuerpftichttgen werden darauf aufmerksamL
daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das 1. 1
teljahr (Januar , Februar, März) in der Zeit vom
Februar zu erfolgen hat.

Diez,  den 27. Januar 1917.
Dt- Stadt!«

Dir Stadlbibliothek . Die;,
bleibt bis auf weiteres wegen Kohlenmangels und
lastung der beiden Bibliothekare geschlossen.  >
wann die noch ausgeliehenen Bücher zurückgegcben
sollen, wird demnächst veröffentlicht werden. -

Die Verwalt«

Vas Lichlspiellhealei
wird Sonntag, den 11. Februar wieder fltjj
Die Leitung der Boisiihrung ist für die
meiner Frau übertragen.

Diez, den5. Februar 1917.
Paul Pfeiffer.

Besitzer des Aiytspietttzratrrs.

■s

85:?

Waich-
Apparat „So Wasch'

in Zink M 9.— wä -cht ohne Bürsten u. ohne Be
= = bei 5On/0 Seifenersparnis =

und vollständiger Schonung der Hände u.
einen Kübel Wäsche (ca . 12 Hemden) in 5 Min«|

sauber.
E . F . Richter , Frankfurt a. DI., Gartenstr
In Ems zu beziehen durch Firma Ad. Schupp u. Firma

=3  '
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